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Entsch I ießu ngsantrag 

der Abgeordneten Dr. Roswitha Wisniewski, Erwin Marschewski, Harmut Koschyk, 
weiterer Abgeordneter und der Fraktion der CDU/CSU sowie der Abgeordneten 
Gerhart Rudolf Baum, Ina Albowitz, Wolfgang Lüder, Jürgen Türk, Dr. Christoph 
Schnittler, Ulrich Irmer und der Fraktion der F.D.P. 


zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 
— Drucksache 12/7877 — 


Bericht der Bundesregierung über ihre Maßnahmen zur Förderung der Kulturarbeit 
gemäß § 96 BVFG in den Jahren 1991 und 1992 und zum Aktionsprogramm 
des Bundesministeriums des Innern zur Förderung der deutschen Kultur 
des Ostens in den Jahren 1 994 bis 1999 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Deutsche Bundestag begrüßt und würdigt anerkennend 
die herausragende Leistung, die auf der Grundlage des § 96 
BVFG durch die Bundesregierung, die Länder und insbeson- 
dere die Träger dieser Kulturarbeit bisher erbracht worden ist. 
In Museen, wissenschaftlichen Einrichtungen innerhalb und 
außerhalb von Universitäten, in Bibliotheken, Archiven aber 
auch in Heimatstuben und Einrichtungen der Landsmann- 
schaften und Vertriebenenverbände ist ein Netz geschaffen 
worden, in dem der kulturelle Beitrag der Deutschen in den 
alten preußischen Provinzen Ostpreußen, Westpreußen, Pom- 
mern, Brandenburg, Nieder- und Oberschlesien sowie in den 
Siedlungsgebieten in Polen, Böhmen, Mähren und Sudeten- 
schlesien, in Rumänien, Ungarn, Bulgarien, den veschiedenen 
Teilen des ehemaligen Jugoslawien, der früheren Sowjetunion 
und den baltischen Staaten aufgefangen und bewahrt werden 
konnte. 

Die Fülle der kulturellen Leistungen, die in der mehr als 
700jährigen Geschichte der Deutschen in diesen Gebieten ent- 
standen ist, und die räumliche Trennung der meisten Deut- 
schen nach 1945 von diesen Kulturlandschaften haben es mit 
sich gebracht, daß bisher nur ein Ausschnitt erfaßt und ver- 
mittelt werden konnte. Dennoch zeichnen die Berichte und 



Drucksache 12/8059 


Deutscher Bundestag - 12. Wahlperiode 


Aktionsprogramme der Bundesregierung ein beeindruckendes 
Bild vom Erfolg dieser Kulturarbeit. Es wurde durch eine Anhö- 
rung des Innenausschusses „Lage der deutschen Minderheiten 
und Pflege des deutschen kulturellen Erbes im östlichen 
Europa einschließlich der Nachfolgestaaten der früheren 
Sowjetunion" am 1. und 2. Dezember 1992 in eindrucksvoller 
Weise bestätigt und ergänzt. Die dort eingebrachten Vor- 
schläge sollten soweit möglich in die Arbeit der zuständigen 
Stellen einbezogen werden. 

2. Die deutsche Kultur im östlichen Europa ist Teil der deutschen 
und der europäischen Kultur. Sie darf nicht der Vergessenheit 
anheimfallen. Bund und Länder bleiben daher weiterhin ver- 
pflichtet, das deutsche Kulturerbe aus dem Osten zu bewahren 
und im allgemeinen Bewußtsein zu erhalten. Für diese Aufgabe 
bietet der § 96 BVFG die Grundlage. Heimatvertriebene, deren 
Kinder und Kindeskinder, Aussiedler und Spätaussiedler 
haben auf dieser Grundlage durch ihre Mitwirkung zur Bewah- 
rung, Tradierung und Präsentation des deutschen kulturellen 
Erbes im und aus dem östlichen Europa entscheidend beigetra- 
gen. Ihr Interesse, ihre Verbundenheit mit den Wurzeln ihres 
eigenen Lebens, ihr Wissen waren wichtiger Antrieb für ihr 
Engagement und sind auch in Zukunft unverzichtbar. Die Bin- 
dung dieser Kulturarbeit an eine gesetzliche Grundlage und 
angemessene Haushaltsmittel müssen weiterhin gewährleistet 
werden. 

3. Aufgrund der deutschen Einheit und der Veränderungen im 
Ostmittel-, Ost- und Südosteuropa haben sich neue Möglich- 
keiten eröffnet. Der Reichtum der alten deutschen Kulturland- 
schaften ist endlich wieder auch für die Menschen aus dem 
westlichen Teil Deutschlands und Europas zugänglich gewor- 
den und die Begegnung mit den jetzt in diesen Gebieten 
wohnenden Menschen kann gesucht und gepflegt werden. 
Versöhnung, Verständigung, Zusammenarbeit werden gerade 
auch von den Deutschen, die aus diesen Gebieten stammen, als 
neue Aufgaben gesehen und wahrgenommen. 

4. Der Deutsche Bundestag unterstützt die im Aktionsprogramm 
der Bundesregierung für die Jahre bis 1999 vorgesehenen 
Maßnahmen; er empfiehlt insbesondere die Bemühungen im 
wissenschaftlichen Bereich und in der kulturellen Breitenarbeit 
zu verstärken und auszubauen, um die Weitergabe an die 
kommenden Genrationen zu gewährleisten. 

5. Für die Pflege des kulturellen Erbes in den ehemaligen Reichs- 
gebieten und in den Siedlungsgebieten im östlichen Europa ist 
die Vermittlung der deutschen Sprache von grundlegender und 
nicht genug zu betonender Bedeutung. Es ist dringend erfor- 
derlich, zu den bestehenden Instrumentarien der Vermittlung 
von Deutschlehrern und Lektoren neue Wege zu erschließen, 
die es ermöglichen, den bestehenden Bedarf (etwa durch den 
Einsatz von pensionierten Lehrkräften oder durch ombudsmen 
für koordinierende Betreuung und Mitwirkung beim Deutsch- 
unterricht) besser als bisher zu befriedigen. 

Bonn, den 22. Juni 1994 
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